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gung können wir nicht dauerhaft ohne Hilfe zur Selbsthilfe durchhalten. Leiden werden 

als erstes unsere Sportler und Sportlerinnen, die dann nur noch auf eine geringere 

Angebotsvielfalt zurückgreifen können. Vor allem unsere zahlreichen -durch die Solidar- 

gemeinschaft Sportverein – subventionierten Bereiche wie Kinder-Jugendsport, Integ- 

rations- und Inklusionsgruppen und spezielle Angebote für Senioren werden als erstes 

unter den notwendigen weiteren Sparmaßnahmen leiden. Die Gefahr einer Erosion der 

über Jahrzehnte aufgebauten Großsportvereinsstrukturen ist überall im Land greifbar. 

                                  Wir fordern daher keine Almosen für den aktuellen Stillstand des Sportbetriebs, sondern 
5 zielgerichtete Zuschussprogramme für innovative und nachhaltige Sportentwicklung in 

NRW: 

 
1) Sonderprogramm für Investitionen in innovative Outdoorsportangebote 

 
Wir wollen (noch) mehr Sport nach draußen bringen - auch typische Indoor-An- 

gebote! So werden Hygieneanforderungen noch besser umgesetzt, sowohl in der 

aktuellen Situation wie auch in der Zukunft. Dazu zählen Investitionen in Outdoor- 

  Fitnessstudios, Group Fitness Flächen, Beachanlagen für unterschiedliche Sport- 
arten, Parkouranlagen etc. 

 
  Dies würde den Vereinen helfen, die gerade in den Bereichen Mitglieder zurück- 

gewinnen möchten, in denen die Mitgliederverluste coronabedingt besonders 

hoch sind. Zum anderen würden durch den allgemeinen Trend nach Outdoor- 

Sport auch ganz neue Bevölkerungsgruppen angesprochen werden, die ggf. bis- 

lang nicht den Weg in einen Sportverein gefunden haben. 

 

                    2) Betriebskostenzuschuss für vereinseigene Sportanlagen in NRW 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wir wollen auch in Zukunft durch moderne, vereinseigene Sportanlagen die Sport- 

entwicklung vorantreiben. Eine dauerhafte Förderung von Sportvereinen über eine 

Förderung des Betriebes vereinseigener Anlagen kann relativ unbürokratisch 

und punktgenau realisiert werden. 

 
Für gedeckte und ungedeckte vereinseigene Sportanlagen sollte es pro qm einen 

Zuschuss an den Sportverein aus Landesmitteln geben. Zum Verfahren gibt 
es bereits zahlreiche Vorlagen in den Kommunen. Mit einem solch gezielten  

Förderprogramm kann nicht nur den Folgen einer Corona-Pandemie begegnet,  

                        sondern auch das Engagement von Großvereinen nachhaltig anerkannt und ge- 

stärkt werden. Dadurch würden zudem zusätzliche Anstrengungen der Vereine 

ausgelöst, „Schwellenvereine“ ggf. zu weiteren innovativen Schritten motiviert und 

die Bedeutung der Vereine mit vereinseigenen Anlagen in den Kommunen her- 

                           ausgestellt. Insgesamt würden davon zahlreiche Bürger und Bürgerinnen profitier- 
ten. 

 

                       3) Zuschüsse für Neueintritte in 2021 

Wir wollen unsere Mitglieder zurückgewinnen und schnellstmöglich die Bevöl- 

kerung wieder in Bewegung bringen! Gerade in der Zeit der Corona-Pandemie 
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sind dafür erhebliche zusätzliche Anstrengungen erforderlich. Ein Zuschuss pro 

gewonnenem Mitglied in 2021 würde die Sportvereine zusätzlich motivieren und 

die Risiken, die mit Mitgliedergewinnungsmaßnahmen und Angebotsan-

passungen/- erweiterungen verbunden sind, mindern. 

 
4) Förderung für hauptberufliche Trainer/innen 

 

 

  Wir wollen eine starke Mitarbeiterstruktur aus Haupt- und Ehrenamt. Die För- 

derung der Übungsarbeit des Landes NRW, die auch in der Corona-Pandemie 
erfreulicher Weise aufgestockt wurde, ist eine wichtige Anerkennung der Arbeit im 

  Sportverein. Die Bezuschussung von hauptberuflich beschäftigten Mitarbeitern/ 
Mitarbeiterinnen im Sportverein (bei Stützpunkten, Bünden und Verbänden sieht 

es bekanntlich anders aus) spielt jedoch keine Rolle im Sportland NRW. Dabei 

sind nicht selten gerade die hauptberuflichen Trainer/innen Innovationstreiber im 

Sport und zugleich ein wirtschaftliches Risiko für die Sportvereine als Arbeitgeber. 

Wir schlagen daher eine Förderung pro sozialversicherungspflichtige/n Trainer/ 

  in (inkl. Auszubildende und dual Studierende vor), die sich natürlich auch an den 
Einsatzstunden im Verein bemessen muss. 

 

5) Wissenschaftliche Erkenntnisse für Sport mit der Pandemie 

                           Wir wollen langfristig planen! Dazu benötigt der Sport mehr Informationen. Nie- 

mand weiß, wie lange die Pandemie noch dauert und was die Zukunft bringt. Wir 
müssen jetzt Erkenntnisse sammeln, um für zukünftige Pandemien besser gerüs- 

tet zu sein. Ein gesellschaftlicher Lockdown darf nicht dauerhaft das einzige Mittel 
zur Bekämpfung einer solchen gesundheitlichen Herausforderung sein. 

 
Daher sollten jetzt folgende Fragen durch entsprechende Forschungsprogramme 

geklärt werden: 

 
• Wie wichtig ist Sport für das Immunsystem und den sozialen Zusammenhalt in 

der Gesellschaft? 

• Wie reagieren Sportler*innen auf eine Corona-Erkrankung? 

• Wo findet Infektionsgeschehen statt? Ist der Sport ein Infektionsherd? Welche 

Maßnahmen helfen? 

 
Mit o.g. Vorschlägen kann den akuten und die dauerhaften Herausforderungen der 

Großportvereine begegnet werden:  

 

• starker Mitgliederverlust in der Pandemie 

                            • hohe Aufwendungen für die Neugewinnung / Zurückgewinnung von 
 Mitgliedern 

 

• Risiken bei der Beschäftigung von hauptamtlichen Mitarbeitern/innen und dem 

Betrieb vereinseigener Anlagen 

 

Wir sind der starke Partner für den Sport – und wollen es auch bleiben! 

Dafür benötigen wir die Unterstützung der Politik! 


